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ZUrich 1893 XIX. Jahrgang N° 25 24. Juni

Bipedition : VVerdmühlegasse 17. Bnchdrnckerei Jacques Möllmann:.Verantwortliche Redaktion : Jeail IVötzli.

44In liiinmn! auf in Jiiibplir
für das III. und IV, Quartal 1893

wird hiemit ergebenst eingeladen. Preis per 3 Monate Fr. 3. per 6 Monate Fr. 5. 50.

Erneuerungen bitten wir geil, rechtzeitig fettigeben zu wollen.
Der »Nebelspalter« erscheint wie bisanhin; allmonatlich ein grosses politisches Farbenbild und

wöchentlich 3 Seiten Illustrationen.

Die Verloosung von Werken schweizerischer Dichter für Käthsellösungen wird, da dieselbe

ausserordentlichen Anklang findet fortgesetzt. Bis zum Neujahr gelangen noch über hundert Bände zur

Vertheilung. Bestens empfiehlt sich "Qiq ExpGditriOH.
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Ja, ©alter, tra# ifï 0att| toa$ mtirer*!

gteffmer nehmen'ô nidjt genau,
£ie fd)l'agen fid} bie ^öpfe ßCau,
^>te plagen fid}, »ertragen fid};
$>iex fällt ein g>d}ufi, boxt fxtjt ein §ticß;
£>ie jagen bie Regierung fott,
J)er Jlufrußr ftammt r»on ij)rt gu «grt
(Srot? eibgenöff'fd)er g>pritie.

pas mad}t bie grofje ^ilje!
J>onft gaßCt unb roär' bas IJtTaßC aud} |"d)Ced)t

§tn geber, tnas er t|jt unb gecßt;

geffiner nidjt: JHe gmppe, bte

|>te eingebrodu, bie fetten fte

J)em ~jßunb auf ^ftecßuung, itnb ber "§8unb
J5aß£t töirßCicß alles unb ißut ßunb,
Jag <|>ro||mutß nur uns nü|e!"

3?as macßt bie groge $>tije!

4
pocß aCs bas ^8auemr>oCR nun ßfagt
"gtnb ^üCfe an%ufvved}en n?agt
§n "gtotß, rooran es oljne §>cßu£b,
Jpa merßt man ntcßfs »on c£iebesßut'b
¦gtnb §ro|m«lt), ^unbesfädAeC bleibt
^erfcßCoffen unb ber "glatt) r«erfcßretbf
,,(J>ebu£b" aCs befte £tüfee.

J)as m a cß t bie groge $ t ^ e

tJ>ebuCb" mit voemi @t, meine <^>errn,
"§41it eueß, bie ißr ntcßt merßt in ^8ern,
^5o's brennt, unb eurer jungen Jlunff
g>pagieren füßrt bureß eiteC 3>unfi,
g>tatt firäfttg anzupacken, ftat
pas 'gßeorientrtebrab breßt
"gtnb §iroß nur brefeßf ftatt cj>rü£e.

pas mad?t bte gro^e ^ilje!

lüi-ick I8SZ XIX ^lirgang »1° ?S 24. juni

Illustrirtes lzumoristisch-satyrisches Wochenblatt.
Vs.àllwvi-tlic>.v lìvuàlitjall - àiìll IVötüli.

Là

kür às IU. à IV, IZràzl 18ZZ

wirrt kiemit erZeberisr ein-;elÄäen. ?reis per Z k'r. Z. per <î k'r. Z. 5V.

ver »IVebelspalter« erscrieint wie bisanr.il.; ÄllluoUÄtliou à Zrossss xolitàkss ?aroêndi1à uvà

v/öLusntliou 2 Lsitên IllustrÄtiousli.

Oie VsrloosuuZ vou ^àêll svliv^sï^srisvusl' Divuìsr sur lxärlrseiiösunAeu virâ, 6a dieselbe ausser-

orâentlicrien ^i.IàriA trriâet tortZSSSt^t. Ris ?urr. r>ieu^jAUr Ael-rri^eQ rioclr über I»l»l»Ävrt Làirâe xur

VertbeilunA. Lesrens empireb.r sicb ^^iZ ^X^>ôàÌî>ÏOH.
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Ja, Bauer, das ist ganz was anders!

Dessiner nehmen's nicht genau,
Sie schlagen sich die Köpfe blau,
Sie plagen sich, vertragen sich;
Kicr fällt ein Kchrrß, dort sitzt ein Stich;
Sie zagen die Wegierung fort.
Der Aufruhr flammt von Grt zu ^rt
Urotz eidgenössischer Spritze.

Jas macht die große Kitze!

Sonst zahlt und rvär' das Wahl auch schlecht

Kin Jeder, was er ißt und zecht;
Hessiner nicht: Die Suppe, die
Sie eingebrockt, die setzen sie

Dem Wund auf Htechnung, und der Wund
Iahlt wirklich alles und thut kund,
Daß Großmuth nur uns nütze!"

Aas macht die große Kitze! 5

Doch als das Wauernvolk nun klagt
Htnd Külfe anzusprechen wagt
In Woth, woran es ohne Schuld,
Da merkt man nichts von Liebeshuld
Und Großmuth, Wundessäckel bleibt
^erschlossen und der Math verschreibt
Geduld" als beste Stütze.

Das macht die große Kitze!

Geduld" mit wem? Ki, meine Kerrn,
Mit euch, die ihr nicht merkt in Wern,
Wo's brennt, und eurer Aungen Kunst
Spazieren führt durch eitel Dunst,
Statt kräftig anzupacken, stät
Jas Hheorientriebrad dreht
Htnd Stroh nur drescht statt Grütze.

Jas macht die große Kitze!
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